
vom Altbau zum Passivhaus? 

„vom Alt zum Kölsch!“ 

www.ibn-passivhaus.de Quelle: Informationsdienst Holz 



   

warum sanieren? 
 

• Weil wir 90 % unseres Lebens im Haus verbringen! 

• Weil über 50 % der deutschen Altbauten Schimmel 

haben! 

• Weil die Energiekosten steigen! 

• Weil die Finanzierung so gut ist! 

• Weil wir den Wert der Immobilie erhalten wollen! 

 
 

  
   



 

• Vollsanierung vs. Einzelmaßnahmen  

• Dämmung der Außenwände: von außen oder von innen?  

• Schimmel 

• Fenster, Türen und Wärmebrücken? 

• Luftdichtigkeit: ohne geht´s nicht  

  

was sanieren? 







Luftdichtheit:  

Vermeidung von Feuchteschäden - früher 



Luftdichtheit:  

Problem Sanierung 

Schimmel! Schimmel! 

Schimmel! Schimmel! 

Abhilfe: Entfeuchtung 

Lüften, Lüften, 

Lüften,… 
 

 Wärmeverlust 

erhöhte 

Luftfeuchtigkeit! 



Luftdichtheit:  

So ist es richtig! 

 luftdichte Ebene liegt innen 

 ist an jeder Stelle dicht 

 DIN 4108 – 7 

 EnEV 

 PHI 

 

Leichtbau 

luftdichte Ebene = OSB / Folie 

 

 

Massivbau 

luftdichte Ebene = Putz 

 

Entfeuchten über  

Lüftungsanlage!  







1.3 Behaglichkeitskriterien:  

Vergleich Außenoberflächentemperaturen 

Thermografie  

eines  

Altbaus 

Thermografie  

eines  

Passivhauses 





Außenwand:  

Lage der Dämmebene 

außen 

in der  

tragenden Ebene 

innen 20 °C 

0 °C 



Außenwand:  

Mauerwerk mit WDVS - Befestigung 

kleben    und/oder    dübeln 



Thermodübel 

Außenwand:  

 Mauerwerk mit WDVS - Befestigung 



Außenwand:  

Mauerwerk mit WDVS - Detail 



Luftdichtheit:  

luftdichter Anschluss Blendrahmen an Mauerwerk 



Luftdichtheit:  

So ist es richtig! – verschiedene Dichtungsbänder 



Fenster:  

Zusammensetzung des Fenster-U-Wertes 

Ug 

Uf 

Yg 

YEinbau 

 

W/m²K 

W/m²K 



Luftdichtheit:  

DIN EN 12207 – Luftdurchlässigkeit von Türen und Fenstern 

Klasse 4 
nebenbei: 

Was fällt 

hier auf? 



Wärmebrückenfrei 

Luftdichtigkeit Lüftung mit WRG 

Wärmedämmung 

Wärmebedarf 

Passivhauskriterien:  

Planungsgrundlagen 



Passivhauskriterien:  

Was ist ein Passivhaus? 
reduzierte 

Transmissions-

wärmeverluste 

minimale 

Lüftungs-

wärmeverluste 

optimierte 

solare Gewinne 

Nutzung 

interner Gewinne 

Verluste – Gewinne 

= Bedarf < 15 kWh/m²a 
15 kWh/m²a 

 
Leckagen 



Passivhauskriterien:  

Die wichtigsten Anforderungen 

Winter: 

Jahresheizwärmebedarf   qHeiz  ≤ 15 kWh/(m²a) 

  

Sommer: 

Jahreskühlenergiebedarf   qKühl  ≤ 15 kWh/(m²a) 

Übertemperaturhäufigkeit  hmax ≤ 10 % 

 

ganzjährig: 

Jahresprimärenergiebedarf qPE  ≤ 95 kWh/(m²a) 

Luftdichtigkeit    n50  ≤ 0,60 h-1 



Lebensnotwendiges 

1 kg    Nahrung 

2 kg    Wasser 

15 kg  Luft 

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung von Prof. Norbert  Fisch, igs 



Skizze eines Lüftungssystems 

AUL 
FOL 

ZUL 

ABL 

Zuluftzone Abluftzone 

Überström- 

zone 

+ 



Außenluftfilter 

G3 G4 F8 

www.fi-lu.de 

 

http://www.fi-lu.de/
http://www.fi-lu.de/
http://www.fi-lu.de/


Filter = Probleme vermeiden 

www.fi-lu.de 

 

http://www.fi-lu.de/
http://www.fi-lu.de/
http://www.fi-lu.de/


Komponenten eines Lüftungssystems: 

Überströmelemente 

Quelle: Planet 



Komponenten eines Lüftungssystems:  

Platten-KreuzGEGENstrom-Wärmetauscher 



Warum braucht man einen Frostschutzvorerhitzer? 

Außenluft 

 

- 5 °C 

Zuluft 

Abluft 

 

20 °C 

Fortluft   

  0 °C 

 

hWRG,eff  = 80 %  













www.fi-lu.de 



www.fi-lu.de 



Volumenstrom: 80 – 200 m³/h 

elektrische Leistung: 4 – 31 W 

Wärmebereitstellungsgrad  hWRG,t,eff 88 % 

Rückfeuchtezahl: 80 % 

Schalldämmmaß Rw: 21 dB 

www.oekoluefter.de 



Wärmepumpe 

Wärmequelle 

Kompressor 

Expansionsventil 

Verdampfer Kondensator 

erzeugte 

Wärme 

Quelle: BDH 

Fortluft, Erdwärme 

Grundwasser 
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Novellierung TrinkwV 2013 - Ergebnisse der 1. 

Probenserie 

www.ndr.de 



Legionellen haben 10-fach größeren 

Durchmesser  

als die Poren des Filtermoduls 

42 



Ultrafiltration reinigt Wasser von 

Mikroorganismen 

43 

Wasser wird durch eine 

feinporige Membran 

gepresst, Abreinigung von: 

● Legionellen 

● Bakterien 

● Partikel 

● Pilzen, Algen … 

erfolgt rein mechanisch, 

ohne Chemie 

Abwasser 

Verschmutztes Wasser Schmutzkonzentrat 

Ultrafiltrationsmodul 

Permeat 
(gereinigtes Wasser) 

< 1.000 Zellen/ml  > 100.000 Zellen/ml 



Aufbau der 

Technologie 

44 



Zirkulationsverluste 

• MFH: 1500 bis 2500 kWh/(WE x a) 

• Verluste so groß wie Nutzwärmebedarf 

• Wärmeverlustreduzierung durch Uf: ca. - 40% 

• Effizienzsteigerung (COP) bei WP: 30 bis 40 % 



Entweder wir schalten Euch AUS oder ihr schaltet uns AUS 


